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Der November 2019 fiel in der 1. Dekade 0,5 °C bis 2 °C zu warm,  in der 2. Dekade 0,5 °C bis 1,5 °C 
zu kalt und in der 3. Dekade 1 °C zu kalt bis 2 °C zu  warm aus. Die Abweichungen der Monatsmittel-
temperaturen schwankten zwischen -0,2 °C in Buttelstedt und +1,4 °C in Oberweißbach (Abb.1). Im 
Messnetzmittel zeigte sich der Monat 0,6 °C zu warm,  mit einer Durchschnittstemperatur von 4,7 °C.   
 

 
 
Abb. 1: Monatsmittel der Lufttemperatur und des Niederschlages für den November 2019 und deren 
Abweichungen von den vieljährigen Durchschnittswerten ausgewählter Wetterstationen 
 
Die Tagesmitteltemperaturen variierten im Monatsverlauf zwischen -0,8 °C (Oberweißbach  am 11.11.) 
und 14,1 °C (Erfurt/FH am 02.11.). Die höchste Temperatur des Monates wurde mit 18,9 °C am 02.11. in 
Mönchpfiffel, die niedrigste mit -7,1 °C am 01.11. ebenfalls in Mönchpfiffel registriert.  Es wurden zwi-
schen sechs (Kalteneber, Kindelbrück) und 14 (Mönchpfiffel) Frosttage (Tmin < 0 °C) registriert. Eistage 
(Tmax < 0 °C) gab es im November noch keine.  
Der Herbst gestaltete sich insgesamt 1,1 °C zu warm und mit einer mittleren Niederschlagsversorgung 
von 95 % nur etwas zu trocken, wobei die Schwankungsbreite zwischen 76 % in Oberweißbach und 
Friemar sowie 160 % in Ehrenhain lag.  
Das Vegetationsende 2019 wurde im Tiefland am 15.11 erreicht. In Verbindung mit dem Vegetationsbe-
ginn, welcher auf den 28.02. fiel, betrug die Länge der Vegetationsperiode 261 Tage. Dies sind 16 Tage 
mehr, als im Mittel der letzten 30 Jahre, was durch den frühen Vegetationsbeginn begründet ist.  
Die Niederschlagsmengen im November lagen auf fast allen Messnetzstandorten unter den Erwar-
tungswerten, wobei nur in Heßberg (109 %) die vieljährigen Monatssummen überschritten wurden. An 
den anderen Standorten schwankten die relativen Aufkommen in Bezug zu den vieljährigen Mittelwerten 
von 54 % (Dornburg) bis 98 %  (Mönchpfiffel). Das Messnetzmittel lag bei 78 %. Die absoluten Aufkom-
men differierten zwischen 28,4 mm in Dornburg und 70,0 mm in Heßberg.   
Die Verdunstungswerte schwankten zwischen lediglich 13 mm in Kalteneber und 19 mm in Großenstein, 
was auf den insgesamt trüben und sonnenscheinarmen Monat zurückzuführen ist. In Verbindung mit den 
Niederschlägen ergaben sich Allerorts positive KWB-Salden zwischen 13 mm in Bollberg und 57 mm in 
Heßberg. Somit lieferte der November einen mehr oder weniger starken Beitrag zur Anhebung der Bo-
denfeuchtegehalte, welche aber nach wie vor an vielen Standorten in den tieferen Schichten noch lange 
nicht aufgefüllt sind.  
 
Auf unserer Homepage „ www.wetter-th.de“ ist das Informationsangebot „ISABEL“  des DWD   
freigeschaltet. Dort finden Sie vielfältige Informationen zu Agrarmeteorologischen Gefahrenhin-
weisen, Agrarmeteorologischen Vorhersagen und zum Agrarwetter. 

Station 
Temperatur Niederschlag 

°C ∆T K mm % 

Bad Salzungen 4,5 0,5 32,7 61,7 

Bollberg 4,6 0,0 29,9 55,4 

Burkersdorf 4,2 0,8 37,1 72,7 

Buttelstedt 4,4 -0,2 35,3 83,5 

Dobitschen 5,1 0,8 33,4 65,5 

Dornburg 4,8 0,5 28,4 53,9 

Erfurt/FH 5,7 1,1 38,1 84,7 

Friemar 4,4 0,2 37,9 77,3 

Großenstein  4,8 0,6 34,8 65,7 

Haufeld 3,9 0,4 34,2 60,0 

Heßberg 4,2 0,8 70,0 109,2 

Kalteneber  3,9 0,6 46,0 78,0 

Kirchengel  4,4 0,6 36,3 93,1 

Kutzleben  5,4 0,8 33,0 75,0 

Mönchpfiffel  5,3 0,5 36,1 97,6 

Oberweißbach  3,2 1,4 67,5 84,4 

Straußfurt  5,0 0,3 38,3 91,2 

http://www.wetter-th.de/


 
Tab 1.:  Agrarmeteorologisches Messnetz Thüringen 

Niederschläge im Vergleich zu den vieljährigen Mittelwerten (vM) 
Stand: 30.11.2019 

 

 
 


